
 
 

An den  

Bürgermeister der Stadt Troisdorf 

Herrn Alexander Biber 

Rathaus 

 

Per mail: buergermeister@troisdorf.de 

 

 

 

Sehr geehrter Bürgermeister, 

 

namens der SPD-Fraktion beantragen wir, dass die Verwaltung aus dem 

Förderprogramm „IKU (Investitionskredit Kommunale Unternehmen)- Barrierearme 

Stadt“  Mittel zur Finanzierung von Investitionen zur barrierefreien/-armen 

Umgestaltung  in unserer Stadt beantragt. Entsprechende Mittel sollten in den 

Haushalt 2023/24 eingestellt werden. 

 

Mit dem Förderprogramm sollen vor dem Hintergrund des demographischen und 

sozialen Wandels investive Maßnahmen zur Reduzierung oder Beseitigung von 

Barrieren sowie alters- und familiengerechten Umbau der kommunalen Infrastruktur 

mit zinsgünstigen Krediten unterstützt werden.  

 

Mitglieder des Inklusionsbeirats und Bürger*innen mit körperlichen Einschränkungen 

haben bei mehreren Stadtspaziergängen in der Innenstadt und am Rotter See einige 

Barrieren feststellen müssen.  

 

Es wäre schon einmal ein Anfang, wenn diese Hindernisse beseitigt werden könnten, 

dann wäre unsere Stadt dem Ziel eine Barrierefreie Stadt zu werden ein Stückchen 

näher gekommen. 

 

• Vor allem Rollstuhlfahrer*innen haben immer wieder Probleme mit nicht 

abgesenkten Bürgersteigen bei Überquerung von Straßen. Konkret ist die Kölner 

Straße nur im Zickzack-Kurs zu bewältigen.  

• Selbst an einem offiziellen Fußgängerüberweg können sie nicht ohne Hilfe die 

Straße überqueren. Zebrastreifen: Kornprinzenstraße/Wilhelmstraße 

 

 

Beantragung aus dem Förderprogramm  „IKU – Barrierearme Stadt“  

zur Finanzierung von Investitionen zur barrierefreien/-armen Umgestaltung der 

kommunalen und sozialen Infrastruktur in der Stadt Troisdorf 

 

30. August 2022 



 
• Das Gebäude der Musikschule hat keinen barrierefreien Vordereingang. Der 

Hintereingang mit einer zu steilen Rampe, kann nur mit Hilfe von Fußgängern 

bewältigt werden. Zuvor muss aber ein Mitarbeiter der Musikschule 

benachrichtigt werden, um den Hintereingang zu öffnen. 

• Der See-Bereich am Modellboot-Hafen des Rotter Sees ist von 
Rollstuhlfahrer*innen nicht erreichbar. Der unbefestigte Weg ist teils 
ausgewaschen und mit großen Unebenheiten zu gefährlich für Gehbehinderte 
und Rollstuhlfahrer*innen. 

• Zugänge zum See-Rundweg von der Hannoverschen Straße und dem 
Schwabenweg sind ebenfalls nicht barrierefrei. 

 

 

 
Metin Bozkurt Angela Pollheim Heinz Fischer Achim Tüttenberg Harald Schliekert 
Stadtverordneter Stadtverordnete  Stadtverordneter Stadtverordneter Fraktionsvorsitzender 

 


